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W i l b b a d ,

Bekanntmachung .
D - r heurige

Hbstertrng
der der Stadtgemeinde gehörigen Bäume au
der Rcnnbacher « und Calmbachcr - Straße
kommt am

Samstag, den 12 . August d. I .
nachmittags 4 Uhr

an Ort und Stelle im öffentl . Aufstreich zum
Verkauf .

Zusammenkunft bei meinem Hause .
Stadtpflege : Rometsch .

Vr . lltzrrmauu

krüiisr erster ^ ssistemrarrit an ster

in ? üdiQ § ön
Kat sicii als xrLkti3c :Iisr u.

in NoUSHdÜr§ nieäerKslasssn .
Schöne

Citroucn L Orangen
frisch eingetroffen bei

Fr. Funk (G - Lindenberger )
Ferner :

Zum Ansetzen von Liqueuren empfiehl!
feinsten
Kornbranntwein wie auch Wein -

sprit.
Der Obige .

Bei Mehrabnahme Vorzugspreise .
Eine kleinere Wohnung

bestehend aus 1 Zimmer samt Küche hat
bis Martini zu vermieten.

Fr . Lehre, Schneider.

Cannstalter
Volksfest - Lose

ü 1 ^ Ziehung 29 . September 1893
sind zu haben bei Carl . Wilh . Bott .

Holl . Bollhiiriuge
(pur Milchner)

empfiehlt Gottl . Rometsch.

^ i I ä l) a ä .

ÜLUxtLtrLLLS , HS ^ öQ Lsm kLLtkLUZ 2 . „ Ztsrn .
"

Atelier Mr künMetre Latins u . LatmoperaUoilen
öprsokstuuäon Gestell OieustnK Ullä I 'reitaZ voll 10 — 12 '/r Ullä voll

2— 5 llbr .
^ merLean Dental Ofüee

Hollr's ever ê l 'uesäaze aust I 'rickaze kroiu 10 - 12 ' !- allst 2 — 5 p . w.

Dadinet äentaire
Oollsultatioll, oda ^ne maräi et venckreäi äs 10 — 12 ' /- st sts 2 — 5

üeusrss stll soir.
v . v . 8 . u . 8 .

VishäiiriAs ^abllärLtlielie krsxis io LllAiauä uvä ^ meriira .

8 ^

8 ^

8 ^

8 ^

8 ^

8 ^

8 ^

I l'ot / Iioim
L'Lrdsrsi u . clism .

'WLscliLQLtLlt
für sämtliche

Kerren u . Delmenkteidev , Teppiche ^

Uniformen , Knrrdinen n . f. w .
bei sorgfältigster Behandlung und schnellster Bedienung .

Annahmestelle für Wildbad und Umgebung
/ - e/ee / ^ 9 .

»u -

W i l d b a d .

Großes Schuhwaren-Lager-Empsehlllng
^ den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - » . Hacken¬
stiefel , schwarze Lafling -Zug-Schuhe , Schnür -,
Segel -, Stramin -, Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiesel , hohe Zungenstiefel und Wald-Schuhe.

Für Damen , feinste Stiesel , schwarze Lasting -Zug - Schuye , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür -, Zeug «, Knopf - « . Hackenstiesel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt .

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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W i l d b a d .

Wegsperre .
Wegen WcgauSbksseruug ist der Ziegel -

hülteweg über die GütcrSbachbrückefür Fuhr¬
werke vom 14 . bis 19 . d. M . gesperrt .

Den 10 . August 1893 .
Stadtschultheißenamt :

Biitzner .

Ein tüchtiges Mädchen welches allen
häuslichen Arbeiten vorstehen kann wird zu
sofortigem Eintritt gesucht .

Geschwister Freund .
Frisches , neues

ist jeden Tag zu haben bei
Johanna Weimert , Ratbausgssse .

Kerren -Kl 'eiöer
Ausverkauf .

Anzüge welche 36 — 40 -/A gekostet haben
gebe jetzt z » 30 Mark . Anzüge welche 30 ^
gekostet haben jetzt zu 24 Mark . Anzüge
welche 25 gekostet Hab . n jetzt zu 20 Mark -
Bnrschenanzüge jeder 4 Mark billiger wie
seither. Hosen welche 18 gekostet haben
jetzt nur 12 Mark . Hosen welche 10 — 12
gekostet haben jetzt nur 7— 8 Mark .

Bestellungen nach Maß werden sofort
besorgt.

G . Riexinger

länwuaätz , Himbeer ,

Lilrou - OraüKtz -

Vanille eto .
empfiehlt billigst und wird aus Wunsch in'S
Haus geliefert.

Chr . Batt . RatbauSgasse.

K jlsböli L ?
VVünsoüoii 8io rnrton , vsison , 8ummot -
rvoioiron '4oint ? — 80 Asbinuoirsn 8is :

I ^lllsu - Mlcll - Zsiks

smit cter Kotiutrurarlre 2rvoi LsrAmüunsr )
von LelAwana n . 6o . in Dresclkll .
ü 8tole 50 boi

Onlllni » Nnmelseki .

I ^HmentHccterkäse ^
L

" Hlcrhmkäse ^
? ^ ccvmesclnkäse

empfiehlt_ sG. Rometsch.

Frisches

Salatöc
empfiehlt _ I . F . Gutbub .

Kcrffee

empfiehlt
Carl Wilh . Bott .

^ Ä?»

für Jeden der seinen Bedarf an

Herren u . Knavrn - Kleidern
aus dem Ausverkäufe der

„E>oLöne 22 " cruS Stuttgccvt
deckt . Derselbe findet statt in

in Wildling Hauptstraße 89
( im Hause des Herrn Schuhmachermeisters Chr . Bott )
und dauert nur kurze Zeit .

Es werden verkauft ! Anzüge , für Herren und Knaben ,

Ueberzieher , Hosen u . Joppen zu Spottpreisen .
Sämtliche Waren sind aus besten Stoffen , eleganter

Fasans und solidester Verarbeitung und nur mit sol¬
chen nach Maß angesertigten zu vergleichen. Eine Gelegen¬
heit , zu so fabelhaft billigen Preisen , gute und schöne
Waren zu erhalten , dürfte sich sobald nicht wieder
bieten , daher Jeder seinen Einkauf beschleunige.

H- M- -K -i

ÄV WkNKLKLZL »auMrasso 103
erlipbielilt :

Utzlliainal - L

3.11s Zortsu krsmäs uuL I ^3.rlL ^ s1iis ,

80 ^ 16 8ämtli <; k6 8 ^ lr1tU086N .

AchljstzNmr
empfiehlt

Preis 30 Pfg .
Chr . Pfau .

I " V a 8 o 1iil 8 c ! ulll 1^ tt

I ^ tz1b 68 » aKirul
'
vll

au8 äor l? sttvnrsutnbiniL von
<4. keutsekler . Luikeuiiausen bei

SInttKart
oinpüsblt dilliAst

L3 .r1 ^ illl . Zott .
Selbstgebrannter

IruchtbrnnnLwein
ist fortwährend zu haben bei

Bierbrauer Bäuerle .

Frisches

la 8 ( ; tnvDiil (Z8 ( ; IunrlI /
rein in Qualität

ist zu haben bei Obr . öravkbolck .

Garantiert reinen

rillon ltolvvoiii
bei 20 Liter ü 48 bei mehr noch etwas
billiger empfiehlt Fr . Treiber .

Königliches Kurtheater .
Direktion : Peter Liebig .

Samstag , de » 12 . August 1893 .
Außer Abounement . Dutzeudkarieu ungültig .

Benefiz für Herrn Gust . Conradi

Viv Kuten
( IsSZ lutlMSL )

Lustspiel in 4 Akten von V -civrien Sardou .
Für die deutsche Bühne bearbeitet von

Heil» ich Laube.

Sonntag , den 13 . August 1893 .
( Dutzend -Karten gültig .)

Loto 's Water .
Votksstück in 4 Akten von A . L 'Arronge .

Anfang abends halb 8 Uhr .



Avis für billige Cigarren -Raucher !
Hiemit erlaube mir mein Lager in billigen Cigarren u . a .

1 vamltzilto 8eLu88 ü 3 ^ ! >o1 Xi8tcIioilitdurlIimoont -
1 Uroeaäo „ a 4 „ / 8prveL«ilätzil Ladatt

(meinetwegen auch Havanna Schuß)
welche sich hauptsächlich durch ihre PreiSwürdigkeit sowohl hier als auswärts raschenEin¬
gang verschafft haben und von Tag zu Tag ein größeres Absatzgebiet erreichen, such den« eiteren Kreisen de« billig rauchenden Publikum« ganz besonder« zu empfehlen .

Obwohl ich nicht nötig haben würde, obige Annoncen zu erlassen, da sich mein Ge-
schäftSgrundsatz nachweisbar stets bewährt hat : „Eine gute, preiswürdige Ware gibt dem
Käufer die beste Reklame in die Hände "

, so möchte ich doch einem gewissen und wohlbekannten Animus vookmäi etwas Einhalt thun , wszu mir diese Annonce die beste Ge¬
legenheit bieten wird . —

Indem ich nochmals auf oben specifizierte Cigarren hin«eise, zeichne
achtungsvoll

Cigarren - Fabril - Lager ,
König -Karl -Stratze 81 L

vis-L-vis der Enzbrücke v . Wildbader Anzeiger,k . 8 . Dieser heute zum letztenmal erscheinenden Annonce füge ich den Denkspruchbei : Prüfet und behaltet das Beste . —

Panier -Mehl
neue Julienne und sämtliche
Knorr '

sche Paquet -Snppen -
Artikel

sind frisch eingetrofstn bei
Chr . Brachhold.

Eine kleine Wohnung
bestehend aus 2 Zimmer und Küche (wo¬
möglich in der Hauptstraße) wird bi« Anfang
Oktober zu mieten gesucht.

Von W>m ? sagt die Redaktion .

I " Schweizer -Käse
I Backstein -Käse

wie auch
Kräuter -Käse

empfiehlt C. W. Bott -
R » il r> s ch a tt.

Stuttgart, 8 . August . Wie wir soeben
erfahren , hat der Kaiser dem Chefredakteur
von lieber Land und Meer , Dr . Wilhelm
Lauser , den preußischen Kronenorden vierter
Klasse verliehen.

Stuttgart , 10 . August . (Sonderzug. )
Wir machen auf den am nächsten Sonntag
den 13 . August von Stuttgart über Calw
nach Wildbad abgehenden Sonderzug wieder¬
holt aufmerksam . Dieser Zug verläßt Stutt¬
gart 6 Uhr 55 Min . früh , erreicht Wild¬
bad 10 Uhr 3 Min. , geht dort wieder ab
8 Uhr abends und trifft in Stuttgart um
I I Uhr 5 Min . ein . Eine Fahrkarte 3.
Klasse mit 10 tägiger Gültigkeit kostet ab
Stuttgart nach Cal « und zurück 2
Liebenzell 2 ^ 30 ^-s, Wilddad 3 ^ 60 ^s.

— Dem Vernehmen »ach hat der von
seiner Stellung als Reg . -Prästdent deS Neckar-
krrifcS aus die Stelle eines Direktor « de«
LandeStzersicherungsamtes ohne feinen Willen
»ersetzte Herr Präsident von Häberlen durch
einen Anwalt in Stuttgart Beschwerde beim
VerwaliungsgerichtShof einrcichen lassen . Ob
die Beschwerde Erfolg hat , bezweifelt man
in den maßgebenden Kreisen.

— Sicherem VeMhmen nach werden
die Vereine und Einzelmitglieder des würd
tembergischen KriegerbundeS au der Kaiser¬
parade , die am 14 . Scpr . auf dem Exerzier -
fcld bei Cannstattstattsindct , offiziell teilnehmen
und dem Kaiser und obersten Kriegsherrn,
sowie seiner Mas . dem König , dem Protek¬
tor des Bundes, ihre Huldigung darbringen .
Nach der Parade wird voraussichtlich ein
kameradschaftliche« Zusammensein der Vereine
in Cannstatt statlfiuden .

Marbach, 9 . August . Gestern abend ver¬
unglückte das 8jährige Mädchen eines Bür¬
gers in Murr . Dasselbe wollte in Ab¬
wesenheit der Eltern Feuer anzünden . Hiebei
gerieten seine Kleider i» Brand , und in
wenigen Minuten , ehe Hilfe geleistet werden
konnte , war da« Kind am ganzen Körper
mit schweren Brandwunden bedeckt . Schon
nach 6 Stunden erlag da« Mädchen seinen
jammervollen Leiden .

Ebingen, 7 . Aug . Der hiesige Gesang¬
verein „ Eintracht " machte gestern einen Aus¬
flug nach Betzenhausen. Nachdem er unter
Führung des dortigen Schloßverwaltersver¬
schiedene Räume und Hallen mit Geweih-

und Rüstsammlungen , mit kunstvollen Ge¬
mälden und Schnitzereien im Schloß besich¬
tigt hatte, sang er gleichsam zum Dank für
das Gesehene im Schloßhof : „Deutsche
Völker allesamt "

, worauf Obcrhosmarschall
Frhr. v , Wöllwarth erschien und dem Ver¬
einsvorstand bedeutete , wenn e< erwünscht
sei , wolle er beim Könige vnfragen , »b dieser
den Verein zu hören geneigt sei. Binnen
kurzem kam er zurück mit einer bejahenden
Antwort, und unmittelbar darauf erschien der
König mit Prinzessin Pauline und sagte :
„ Ich habe schon Ihrem vorhin gesungenen
Liede gelauscht, und eS macht mir Vergnügen ,Sie nochmals zu hören "

, worauf der Verein
noch sang : „ Am Rhein , o wie herrlich " .
Der König dankte freundlichst und erteilte
die Weisung , auch die inneren Räume de«
Schlosse« den VereiaSmitgliedcrn zu zeigen .

Honau , 8 . August . Seit letzten Sams¬
tag hat das Schlößchen Lichtenstein seine Fest¬
flagge aufgehißt : Herzog Wilhelm von Urach
hat auf einige Tage mit hoher Familie und
Gefolge Jagdaufenthalt hier genommen .
Jung und alt war hocherfreut, den fürstlichen
Herren wiedcrzusthen .

— Eine Deputation deutscher Gastwirte -
Verbände , bestehen » au« den Herren A .
Heidinger-Stuttgart, Fr . Glaßner-Carlsruhe ,C . Reinemer - Darmstadt, Fr . Scbmutz - Straß-
burg i . E. , Gg - Hermann-Landau , H ,
Schneider -Altenwald -S «arbrücken,J. MLcher-
lein-Nürnberg (vertreten) und P . Fehcer -
Düsseldvrf hatte am 8 . d. M . zu Frankfurt
«. M . eine Audienz bei den Herren Staats-
secretär von Maltzzahn , Finanzminister von
Miguel und Unterstaatssecretär Dr . von
Sckraut : dieselben überreichten eine Denk¬
schrift, welche die Lage deS GastwirtsgewerbeS
und die Schädigungen , unter welchen das¬
selbe leidet, schildert , und um Abhilfe er¬
sucht . Am Nachmittage wurde den sämtlichen
versammelten deutschen Ministern ebenfall«
je ein Exemplar dieser Denkschrift im Bun -
despalai « zugestellt. Die Deputation soll
eine gute Aufnahme gefunden haben und dürfte
dem vorgetragenen Anliegen die eingehendste
Prüfung und Würdigung zu Teil werden.
Die Gastwirts- Verbände sind außerordentlich
verbreitet und erstrecken sich über ganz Deutsch¬
land , mit etwa 40,000 Mitgliedern ; eine
ihrer ersten Aufgabe ist , den gediegenen ,
soliden Gastwirtestand zu schützen und zu er¬

halten ein Bestreben , das auch allgemein be¬
sonder« bei allen Behörden Anerkennung und
Würdigung findet .

— Die Miiiiaturfestung des deutschen
Kaisers. Aus Berlin berichtet man : Sofort
nach der Rückkehr de« Kaisers nach dem
Neuen Palais bei Potsdam soll die in der
Nähe des letzteren erbaute Miniaturfestung
dem Monarchen übergeben werden . Der
Bau ist , wie man jetzt vernimmt , ein Ge¬
schenk der Firma Krupp in Essen und soll
in neuer Weise das Problem einer „ unein¬
nehmbaren Festung"

, welche durch unterir¬
dische Gänge mit der Außenwelt verbunden
ist , lösen . Um dem belagernden Feinde keine
Ziclsbjekte zu bieten, sind alle Hochbauten
bei der Festung vermieden ; eine Anzahl dreh¬
barer Thürme sollen gegebenen Augenblicksaus der Erde emporschnelleu und nachdem
die Geschütze gefeuert , wieder in die Ver¬
senkung verschwinden. Um das Annähern
Unbefugter zu verhindern , sind bei der Minia¬
turfestung Tag und Nacht Wächter angcstellt,denn die Konstruktion der Festung soll vor¬
läufig noch geheim gehalten werden.

Saarbrücken, 6 . Aug . Die Erinnerung
an die Schlacht von Spichern wurde heuteim Ehrenthal sowie zu bt . Johann am
Kriegerdenkmal auf dem alten Friedhofe durch
entsprechendeFeierlichkeiten würdig begangen.— An der Partie nach dem Schlachtfelde
von Wörth beteiligten sich eine große Anzahl
ehemaliger Soldaten au« ganz Baden da¬
runter viele Pforzheimer; auch Reservistenaus Basel waren mit einer Fahne erschienen.
Die Feier selbst, welche der Erinnerung an
den glorreichen Tag galt , verlief in herhebend-
ster Weise und war insofern von hohem
Interesse als durch eine großartige Veran¬
staltung der Gang der Schlacht veranschau¬
licht wurde . Ein große« Feuerwerk fandAbend« statt .

Freiburg , 7 . Aug . (Krcisturnfest) . Die
Pforzheimer Turner haben große Triumphe
davsngetragen . Bei der soeben stattgehadten
Preisverkündigungerhielten der „Turnverein"
und „ Turnerbund " in der ersten Abteilung
Preise. Desgleichen der Turnverein Brötz¬
ingen. Beim Einzeltnrnen erhielt Hipp
(Turnverein) mit 69 Punkten den ersten
Preis ; außerdem erhielten noch etwa 18
Turner vom Turnverein Preise. In der
2. Abteilung erhielten Preise Turnverein



Dietlingen und Neustadt -Brötzingen , in der
3 . Abteilung Turnverein Eutingen u . Huchen¬
feld . Die Aufführung der Pyramide seitens
de « Turnverein « in der Festhalte hatte einen

so gewaltigen Applaus hcrvorgerufcn , wie

solcher hier kaum noch erlebt wurde . -
Leider sollte da « Fest nicht ohne Unfall ab¬
laufen . Heute Nachmittag machte ein Brötz -

inger Turner am Reck Uebungen und fiel
dabei so unglücklich , datz er in die benach¬
barte Klinik verbracht « erden mußte , woselbst
er nach einigen Stunden den Geist aufgab .

— In dem Dorfe MölSheitN bei Kai¬
serslautern erschoß der jugendliche Sohn
Göhring seinen Vater . Ursache der schreck¬
lichen That war Streit wegen einer verbo¬
tenen Liebschaft .

Aus Oesterreich , 6 . Aug . Ein furcht¬
barer Wolkeubruch zerstörte die Ernte von
Mittel - Steiermark . DaS Dorf Gösting bei

Graz ist überschwemmt , zahlreiche Häuser
sind dort eingestürzt , Einwohner unter den
Trümmern begrabend . Der au Gösting vor -

beifließendc Bach trat so schnell au « , daß
sämtliches Vieh in den Ställen ertrunken ist .

— Zu Fuß rings um die Erde . Aus
Pirma in Sachsen wird unterm 3 . August

geschrieben : Vorgestern traf hier ein Herr
Heury Stoll ein . Genannter unternimmt

zu Fuß eine Reise um die Erde . Die Reise
ward am 15 . Juni d . I . von London aus

angetreten , am 27 . v . M - passierte Stoll
Berlin , am 28 . Baruth und Dahme , am
29 . Kirchhain und Elsterwerda , am 30 .
Großenhain und am 31 . Meißen und Dres¬
den . Von Pirna wird über Prag nach Wien ,
von dort durch die Schweiz , Frankreich ,
Spanien und Gibraltar , die Westküste Afrikas
bis zum Südlsp , Australien , Süd - , Mittel -
und Nordamerika , Asten und Europa ge¬
wandert . Diese Fußtour soll bi« 1 . Januar
1896 beendet sein , doch gedenkt der Ge¬
nannte noch eher zum Ziele zu gelangen .
Bei seinem Aufenthalt in Pirma befand sich
Stoll noch in ganz rüstigem Zustande , denn

sonst wäre er vielleicht gleich dort geblieben .
— In Willebadessen , Reg .- Bez . Min¬

der , sind am Montag 30 Häuser abgebrannt .

Wichtig für die Berufswahl, sowie für
Stellesuchende !

Fast alle Berufszweige leiden an Urber¬

füllung , so auch neuerdings die niedere Post -
Earnere , infolgedessen da - Angebot an Ar¬

beitskräften die Nachfrage bedeutend übersteigt .
Unter die wenigen Stellungen , wo ge¬

rade das Umgekehrte der Fall und seit

längerer Zeit ein erheblicher Mangel an ge¬
eignetem Personal vorbanden ist , türsle die
des landwirischasil . Rechnungoführer und

Amts - Sccretär « zu zählen sein . Derartige

Personen sind stets gesucht und finden schnell

Placement , da der Oekonom sich nur ungern
mit Bureau - Arbeiten befaßt , infolge des De -

klarationSzwangeS des neuen Einkommen¬

steuergesetzes jedoch verpflichtet ist , genau Buch

zu führen .
Wir können deshalb soliden , strebsamen

jungen Leuten , die etwas sedergewandt sind
nur raten , diese Karriere einzuschlagen .

Nach einer Vorbereitunglzeit von ca. 3

Monaten erhalten die jungen Leute gleich
Anstellung und bedürfen bei bescheidenen An¬

sprüchen eines Zuschusses von den Eltern

nicht mehr . Besondere Vorkenntnisse , außer
denen einer guten Elementarschule sind nicht
erforderlich .

Der landwirischasil . Beanuen -Verein ,
Stettin , Deutschstraße Nr . 12 , ist gern be -

reil dem sich hierfür iuteressierndcn Teile de«

Publikum « Auskunft zu erteile « .

Liebe um Liebe .
Novelle von Karl Cassau .

(Nachdruck verboten .)
11 .

Alexandrine stieg in den schon bereiten

Wagen und Lothar wollte eben neben ihr
Platz nehmen , als die junge Frau zusammen -

schreckend flüsterte :

„ Lothar , mein Teurer , ich habe meinen

Fächer , Dein erstes Geschenk , auf dem Schreib¬
tisch vergessen ! "

„ Lothar eilte schon die Treppe hinauf .
Aus dem Schreibtisch in Alexandrinens Zimmer
brannte noch der sechsarmige silberne Arm -

leichter . Lothar suchte nach dem Fächer auf
dem Tische , dem Divan , aber er war nicht

zu finden . Da gewahrte sein scharfes Auge ,
daß der Schreibtisch gar nicht verschlossen
war . Zwar war das Schloß eingedceht ,
aber in berEile vorstehend gelassen , hat -S

nicht fassen können . Sollte sie den Fächer
in den Schreibtisch hineingelegt habe » ? Lothar
riß die Schublade aus ; richtig , da blitzten
die Diamanten , womit der Fächer besetzt
war , und daneben lag ein Pack - tcde » Briefe
mit rotem SeioendändLen umwickelt . Die
Dienerin könnte so indiScret sein , die Briefe

zu lese» , dachte Lothar . Er steckte sie daher
ein , eilt die Tr - ppe hinab , reicbte Alrxan -
drjnen tun Fächer und stieg in den Wagen .

Das Gespann flog davon und Lothar

gab der jungen Gattin jetzt das Packet mit
den Worten :

„ Du hattest Deinen Schreibtisch nicht
verschlossen , Alexandrine , der Fächer lag da¬
rin dies Packetchen Briefe . Die Diensiteute
sind so neugierig . Hier nimmt "

Sie war flammend rot und brachte kaum
die Worte : „ Ich danke Dir , Lothar I " —

hervor .
Sie barg dann die Briefe in der Tasche

ihres Reisemantels . Sollte sie die Briefe
auS dem Coupöfenster werfen ? dachte dann

Alexandrine . Man könnte sie finden , auch
stand ja ihr Name darauf . Nein , aber auf
der nächsten Station sollen sie vernichtet
werden .

Aber die Reise direkt mit dem Schnell¬

zuge bis Triest , die Coupäs waren voll be¬

setzt . Müde lehnte Alexandrine sich zurück ,
sie hatte die letzten beiden Nächte fast schlaf¬
los verbracht , auch Lothar war zuletzt einge -

nickt Erst mit dem Morgen traf das junge
Paar in Triest ein und mußte sich beeilen ,
einen Platz auf dem Dampfschiffe nach Venedig

zu erhallen .
Eine zahlreiche Reisegesellschaft verhinderte

auch hier eine intimere Annäherung zwischen
den Neuvermählten , obwohl Lothar für seine
Gattin in der Kajüie einen bequemen Platz
suchte, da auf den : Verdeck eine heiße Luft
wehte . Die Bewegung des Schiffes wiegle
Alexandrine wieder schnell in Schlummer
und Lothar nahm zu ihren Füßen Platz .
Der Reisemanlel Alexandrinens war der Hitze
wegen längst beiseite gelegt und jetzt von der

Bewegung des Dampfers allmählich herab¬

geglitten . Wieder lag das Packetchen Briefe
vor Lothar . Schleuderte es ihm ein günstiges
Schicksal znm zweiten Mal in den Weg oder
war eS eine Versuchung bei dem Beginne
seines Eheglückes ? ! Rasch wie der Gedanke
hatte Lothar die Schnur gelöst , welche die

Briefe verband und den ersten Brief aufge -

rissen . Worte der Liebe standen darin . Ha I
Und die Unterschrift ? Fast konnten die zit¬
ternden Händen Lothar » das Blatt nicht hal¬
ten . Da stand es : Guido von Gilzingen .

Lothar hatte ein Gefühl , als ob man ihm
e>ne Degenspitze in das Herz stoße .

Scheu sah er Alexandrine an . Sie

schlief sist .
Es war ein entsetzlicher Zustand . Aber

der Willensstärke Mann hatte die Zügel der

Herrschaft über sich selbst schon wiederge -

siindcir . Laut aufschreien hätte er mögen ,
aber er bitz sich die Lippen blutig . Leise
erhob er sich und schwankte die Kajütentreppe
hinauf , dann lehnte er sich auf die Brüstung
des Schiffe « und schon hatte das gefräßige
Meer das Packtchen mit den Briefen ver¬
schlungen .

„ Fahre dahin , schöner Traum meiner
Liebe I " murmelte Lothar dabei . „ Sie hat
mir nicht an » innerster Seele die Hand ge¬

reicht . — Aber habe tch
' s nicht selbst ver¬

schuldet ? Ich konnte die Zeit nicht erwar¬
ten und noch gehörte aus der Carnevalszeit
der Thvrheit ihr Herz ihm , meinem bösen
Dämon . Zoll für Zoll muß ich mir erst
diese» Herz erobern . Hofsenttich kommt einst
diese Zeit ! "

Um Mittag erreichten die Reisenden

Venedig und nahmen im Hvtel San Marco
Quartier .

Alexandrine hatte Venedig noch nie ge¬
sehen . Wie staunte sie über die Lagunen¬
stadt I Lothar war in krankhafter Aufregung ,
er ließ Alexandrine gar nicht zur Ruhe kom¬

men ; von einem Ausflüge ging es zu dem

andern , von einer Sehenswürdigkeit zur an¬
deren , bi» sie endlich erklärte , sie könne nicht
weiter .

Nach dem Souper , welches einsilbig ver¬

lief , schlug Loihar einen anderen Ton an .

„ Alexandrine, " sagte er weich, aber fest,

„ so geht es nicht fort , ich reibe mich auf
und bin des Todes . Höre mich I — Ich
bin kein tragischer Charakter , sondern ein

einfacher , gerader Ma » n , der nicht zu heuchctn
versteht . Alexandrine , ich habe bereits seit
mehreren Jahren zu Dir wie zu einem Engel
aufgeblickt , ich liebe Dich noch heute in der¬

selben Weise , aber Du — Du hast mirDein

ganzes Herz nicht geschenkt ! In Deiner Seele
lebt noch das Bild eines andern Mannes ,
jenes Guido von Gilzingen — "

„ Lothar, " schrie sie nun , „ Du hast die

Briefe gelesen ? ES war Unrecht von Dir ! "

„ Ein böser Zufall warf sic mir zum
zweiten Male in den Weg . Als Dein Gatte

hatte ich da - Recht und sogar die Pflicht .

Ich sah nur einige Tropfen von dem Gift ,
welches jene Briefe enthielten . Doch genug ,
ich warf sie in 's Meer I "

„ Wo sie auch am besten ruhen ! " ent-

gegnete Alexandrine bitter .
„ Und Du denkst nicht mehr an ihn ?

Anwortc mir wie vor Gottes Angesicht , Ale¬

xandrine , vor Gott , der den Meineid straft ! "

Sie schlug die Augen nieder .

( Fortsetzung folgt .)
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